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Einleitung 

Hintergrund und Stand des Wissens 

Der interuniversitäre Lehrgang für komplementäre und integrative Gesundheitswissenschaften ist ein  
EU Pionierprojekt, das den Brückenschlag zwischen „konventioneller Medizin“ und „komplementärer 
Medizin“ sowie Bereichen des Gesundheitswesens, die komplementär zur Medizin überhaupt sind, 
unternimmt. Das didaktische Konzept wurde in einem Netzwerk internationaler 
Hochschuleinrichtungen standardisiert. Die Lernziele, die von den Absolventen im Laufe der 
Ausbildung erreicht werden sollen, wurden im Curriculum des Lehrgangs definiert. Die Bewertung 
des laufenden Lehrganges durch seine Teilnehmer wurde im Rahmen regelmäßiger 
Evaluationsberichte an das österreichische Bildungsministerium erhoben. Die unterschiedliche 
Vorbildung der Teilnehmer, die aus den verschiedensten Bereichen des Gesundheitssystems kommen, 
sowie die teils beträchtlich auseinander liegenden Erwartungen der einzelnen Teilnehmer vor Beginn 
des Lehrgangs führten zu der Frage, in welchem Maße ein solches Projekt bei den bisherigen 
Teilnehmern auch über den Abschluss hinaus Resonanz findet.  
 
Forschungsfragen 
Die vorliegende Arbeit beobachtet die Absolventen der Jahrgänge 2003 und 2004 auf der Zeitachse 
vor Beginn des Lehrgangs bis zu einem Jahr nach Abschluss des Lehrgangs. Die Motivationen und 
Erwartungen, die vor Beginn des Lehrgangs erhoben wurden, werden den Antworten auf die Frage: 
„Was war Ihr hauptsächlicher Profit vom Lehrgang“ am Ende des Lehrgangs gegenüber gestellt. 
Zusätzlich wurde, ca. ein halbes Jahr nach Abschluss, ein ausführliches Telefoninterview geführt, in 
dem das subjektive Erreichen der Lernziele des Lehrgangs, sowie der persönlichen Ziele erhoben 
wurde. 
 
Methodik  
 
Design 
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Die Arbeit gliedert sich in 3 Teile. Der erste Teil der Daten wurde vor Beginn beim 
Aufnahmeverfahren erhoben, in dem die Anwärter des Lehrganges schriftliche Angaben zur Frage: 
„Was ist Ihre hauptsächliche Erwartung an den Lehrgang“ machen sollten. Der zweite Teil der Daten 
wurde am Ende des Lehrganges erhoben, in dem die Absolventen schriftliche Angaben auf die Frage: 
„Was war Ihr hauptsächlicher Profit vom Lehrgang“ machen sollten. Der dritte Teil der Daten wurde 
in Form eines Telefoninterviews ca. ein halbes Jahr nach Abschluss des Lehrganges erhoben. Der 
Fragebogen besteht aus 22 Fragen. Es wird das subjektive Erreichen der integrierten Lernziele der 
einzelnen Module des Lehrganges erfragt. Des Weiteren wurden Fragen zu Veränderungen in 
unterschiedlichen Bereichen des eigenen Lebens erfragt, die sich im Verlauf oder nach dem Lehrgang 
ergeben haben.     
 
Teilnehmer  
An der Studie nahmen die ersten 18 Absolventen des Lehrganges teil.  
 
Durchführung 
Die Verlaufsbeobachtung erstreckte sich über einen Zeitraum von 4 bis 5 Jahren. Die 
Telefoninterviews fanden in einem Zeitraum von Dezember 2004 bis März 2005 statt, teils nach 
vorheriger Terminvereinbarung per Telefon oder per E-Mail. Die Antworten der Absolventen wurden 
zur besseren Übersicht und Vergleichbarkeit Überbegriffen zugeordnet. 
 
Ergebnisse 
 
Überblick  
A 
Die Ergebnisse zeigen, dass die Teilnehmer mit sehr unterschiedlichen Erwartungen und Motivationen 
in den Lehrgang gingen. Unter anderem wurden als Ziele genannt: Annehmen einer neuen 
Herausforderung; Erweiterung des Horizonts; „Gestalt“ für meine vielen Ausbildungen bekommen; 
Wissenschaftliche Fundamentierung „vager“ komplementärer  Theorien finden; Austausch mit 
Gleichgesinnten.; Mithelfen können Randbereiche „tageslichttauglich“ zu machen. 
B 
Die Ergebnisse zeigen, dass die Teilnehmer auf  den unterschiedlichsten Gebieten profitiert haben, 
unter anderem wurden als Hauptprofit genannt: Eigene Burnout Vermeidung erlernt. Habe gelernt 
mich besser und früher wahrzunehmen; Gewinn an Selbstsicherheit. Krisenbewältigungsstrategien  
erlernt; Verständnis für verschiedene Blickwinkel auf Gesundheit und Krankheit erkannt; 
Transdisziplinäres Wissenschaftsverständnisbekommen; Umfassendes Verständnis von 
Zusammenhängen; Integration von praktischer Erfahrung mit  wissenschaftlichen Theorien; Zuwachs 
an Wissen erfahren; Spaß am Forschen entdeckt; Kann die persönlichen Ressourcen meiner Patienten 
erkennen, nicht nur die Pathologien; Wirkfaktoren der Kommunikation verstehen und anwenden 
gelernt; Networking mit Kollegen; Argumentationsgrundlage für journalistische Arbeit; 
Brückenschlag zwischen meinen zahlreichen Berufen; Authentisches Auftreten in 
Patientengesprächen. 
C 
Im Folgenden werden nur die Fragen 1,2,4,5 und 13 des Fragebogens angegeben  
 
Frage 1 : Salutognese: 
In welchem Maße hat die Teilnahme am Lehrgang zu einer stärkeren Betonung von 
Gesundheitsförderung in Ihrer Tätigkeit geführt?  
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 Abb. A  (1 = „sehr“ … 5 = „gar nicht“)   
 
75% der Absolventen geben an, dass die Teilnahme am Lehrgang sehr bzw. deutlich zu einer stärkeren 
Betonung von Gesundheitsförderung in ihrer Tätigkeit geführt hat. (1+2).  
19% der  Absolventen geben an, dass die Teilnahme am Lehrgang mäßig zu einer stärkeren Betonung 
von Gesundheitsförderung in ihrer Tätigkeit geführt hat. (3) 
6% der Absolventen geben an, dass die Teilnahme am Lehrgang kaum zu einer stärkeren Betonung 
von Gesundheitsförderung in seiner Tätigkeit geführt hat. (4+5) 
 
Frage 2: Tiefenpsychologische Grundlagen 
 
In welchem Maße hat die Teilnahme am Lehrgang zu einer optimierten Beziehungsgestaltung in Ihrer 
Tätigkeit beigetragen? 

Frage 2
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Abb. B (1 = „sehr“ … 5 = „gar nicht“)   
 
75% der Absolventen geben an, dass die Teilnahme am Lehrgang sehr bzw. deutlich zu einer 
optimierten Beziehungsgestaltung in Ihrer Tätigkeit beigetragen hat.(1+2).  
6%  der Absolventen geben an, dass die Teilnahme am Lehrgang mäßig zu einer optimierten 
Beziehungsgestaltung in Ihrer Tätigkeit beigetragen hat. (3) 
19% der Absolventen geben an, dass die Teilnahme am Lehrgang kaum bzw. gar nicht zu einer 
optimierten Beziehungsgestaltung in Ihrer Tätigkeit beigetragen hat (4+5) 
 
 
Frage 4: Vorstellung regulativer Verfahren 
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In welchem Maße hat die Teilnahme am Lehrgang Ihre Fähigkeit zur Zusammenarbeit mit Vertretern 
anderer Methoden gestärkt?  
 

Frage 4
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Abb. C  (1 = „sehr“ … 5 = „gar nicht“)   
 
81% der Absolventen geben an, dass die Teilnahme am Lehrgang ihre Fähigkeit zur Zusammenarbeit 
mit Vertretern anderer Methoden sehr bzw. deutlich gestärkt hat. (1+2).  
19% der Absolventen geben an, dass die Teilnahme am Lehrgang  ihre Fähigkeit zur Zusammenarbeit 
mit Vertretern anderer Methoden mäßig gestärkt hat. (3) 
Kein Absolvent gibt an, dass die Teilnahme am Lehrgang  seine Fähigkeit zur Zusammenarbeit mit 
Vertretern anderer Methoden kaum oder gar nicht gestärkt hat.(4+5) 
 
Frage 5: Vergleich und Integration komplementärer Verfahren 
 
In welchem Maße hat die Teilnahme am Lehrgang zu Ihrer Fähigkeit beigetragen, Gemeinsamkeiten 
in der Vielfalt komplementärer / psychosozialer Methoden zu finden?  
 

Frage 5
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Abb. D  (1 = „sehr“ … 5 = „gar nicht“)   
 
94% der Absolventen geben an, dass die Teilnahme am Lehrgang  sehr bzw. deutlich zu ihrer 
Fähigkeit beigetragen hat Gemeinsamkeiten in der Vielfalt komplementärer / psychosozialer 
Methoden zu finden (1+2). 
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6% der Absolventen geben an, dass die Teilnahme am Lehrgang  kaum zu ihrer Fähigkeit beigetragen 
hat Gemeinsamkeiten in der Vielfalt komplementärer / psychosozialer Methoden zu finden. (3) 
Kein Absolvent gibt an, dass die Teilnahme am Lehrgang  kaum zu seiner Fähigkeit beigetragen hat 
Gemeinsamkeiten in der Vielfalt komplementärer / psychosozialer Methoden zu finden.(4+5) 
 
Frage 13: Ich würde mich mit meinem heutigen Wissen über den Lehrgang wieder dazu entscheiden 
ihn zu machen 
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Abb. E 
 
100% der Absolventen geben an sich mit ihrem heutigen Wissen über den Lehrgang wieder dazu 
entscheiden würden ihn zu machen. 
 
Diskussion 
Der Lehrgang stellt ein Forum für interdisziplinäre Weiterbildung und Austausch dar, das den 
Teilnehmern Entwicklungsmöglichkeiten auf unterschiedlichen Ebenen bietet. Wie in der 
ausführlichen Darstellung der Ergebnisse ersichtlich ist, konnten sich die Absolventen im Verlauf des 
Lehrgangs weiterentwickeln, und haben auch nach über einem halben Jahr nach Ende des Lehrgangs 
subjektiv den Eindruck profitiert zu haben, was auf eine Nachhaltigkeit der Entwicklung der 
Absolventen hindeutet. Die Ziele des Lehrgangs sind damit im Sinne des Curriculums erfüllt.   
 
Eigenkritisches 
Die Studie zeigt einen Überblick über die 18 AbsolventInnen im Kollektiv. Es wäre wünschenswert 
gewesen die Entwicklung der einzelnen Absolventen in Form von Falldarstellungen zu zeigen, um die 
individuelle Entwicklung der einzelnen Teilnehmer besser abbilden zu können. Diese Form der 
Darstellung würde aber die Anonymität der Absolventen aufheben, und dadurch die offenen 
Antworten, die im Schutze der zugesicherten Anonymität gegeben werden konnten, gefährden.   
 
Mögliche Fehlerquellen der vorliegenden Untersuchung könnten Bias durch Befangenheit der 
Befragten, dem Kolleg nutzen zu wollen und Bias durch Nicht-Anonymität beim Telefoninterview 
sein. 
 
Anregungen zu weiterführender Arbeit 
Die einzelnen Module des Lehrgangs regen dazu an, die Entwicklung der Absolventen 
schwerpunktmäßig im Detail zu erforschen.  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


